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Liebe Freundinnen und Freunde,  
Helferinnen, Helfer und Sponsoren unserer Rumänienhilfe, 
 
wie schnell doch die Zeit vergeht – es ist schon wieder an der Zeit, Euch, liebe Freundinnen und 
Freunde unserer Rumänienhilfe zu informieren. Was geschieht mit Euren Geld- und Sachspen-
den? Wie geht es in Rumänien mit den von uns angestoßenen Projekten weiter? Hier ist ein kurzer 
Überblick. 
 
Beginnen möchte ich heute mit dem bereits vor vielen Jahren ins Leben gerufenen Projekt für Kin-
der aus armen Bergbauernfamilien, die im Leben gerne mehr erreichen möchten, jedoch kein Geld 
für ein Studium haben – das ja meist nur weit entfernt in den Städten möglich ist. Mit Unterstützung 
einiger Sponsoren konnten wir 6 bis 7 Schülerinnen und Schülern seit Jahren diese Chance bie-

ten. Heute berichten einige von ihnen über ihre Lernerfolge. 
 

Filoteia schreibt: 
meine Prüfungen habe ich mit der Note 10 bestanden. Das Ler-
nen steht für mich an erster Stelle. Für die Unterstützung bin ich 
Ihnen außerordentlich dankbar; sie bedeutet mir sehr viel. Mit 
beständiger Anstrengung, so hoffe ich, komme ich meinem Be-
rufswunsch, Richter zu werden, näher. 
 

Sabina schreibt auch im Namen ihrer Schwester Flavia: 
Ich studiere Computer Wissenschaften im 4. Jahr in Cluj. Diese 
Zeilen schreibe ich um unsere tiefe Dankbarkeit für Ihre Hilfe, die 
Sie uns zukommen lassen, zu bekunden. Meine Schwester, Fla-
via, hat die 9. Klasse, mit 
sehr guten Noten, beendet. 
Wir bedanken uns von gan-
zem Herzen für diese Hilfe 
und hoffen, dass wir eines 
Tages unsere Dankbarkeit 

auch zeigen können. 

 
Stefan Micalciuc, ein guter Schüler möchte Sportlehrer wer-
den, studiert Sport und ist schon ein sehr guter Fußballspieler 
in der nationalen Jugendmannschaft. 
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Sr. Maria schreibt; 
Lieber Herr Alt, zunächst ein herzliches Vergelt’s Gott 
für den Transport! 
Wir haben alle Kartons mit Kleidung und Süßigkeiten 
erhalten. Die Freude war sehr groß, und wir danken Dir 
von Herzen dafür, dass Du mit Deinen Helfern und den 
Schwestern von Au immer wieder an uns denkst. 
 

Unsere Landwirtschaft, auf die wir so sehr angewiesen 
sind, funktioniert gut. Ein großes Problem ist jedoch 
nach wie vor das Personal. Der Mann, der uns eine Zeit 

lang geholfen hat, ist einfach nicht mehr gekommen. Wir bräuchten dringend eine verlässliche Un-
terstützung, da der Herr Pater neben den Gottesdiensten vor allem zum Schulbeginn auch den 
Unterricht halten muss.  

Für das Altenheim am Bahnhof suchen wir zudem eine 
Pflegekraft, da Ileana die Arbeit allein nicht mehr bewäl-
tigen kann. An dieser Stelle auch ein großer Dank für 
die Inko-Produkte welche Du uns immer über die Firma 
Hartmann besorgst. Ohne diese große Hilfe wären wir 
sehr arm dran. 
 

Das größte Geschenk wäre eine gute Lehrkraft aus 
Deutschland für unsere Schule. In den Ferien hatten wir 
Besuch von ehemaligen Schülern. Alle haben in 
Deutschland gute Positionen, doch leider ist keiner von 
ihnen Lehrer geworden. 

So bleibt uns nur, weiter zu beten, zu vertrauen und auf Gottes Fügung zu hoffen. 
Allen Helfern und Spendern ein herzliches Vergelt’s Gott! 
 

Aus der Bergregion Muntii Bistritei im Osten des Landes erreichten mich erneut erschütternde 
Nachrichten von meinem guten Freund, Pastor Liviu Axinte. Er ist unermüdlich für die Armen, Be-
dürftigen und alten Menschen in seiner Region unterwegs. 
Heftige Regenfälle haben in einem der Täler mehrere Ortschaften verwüstet. Häuser wurden von 
Geröll und Schlamm verschüttet, Existenzen zerstört. Viele Familien stehen vor dem Nichts – in 
einer Region, die ohnehin schon stark benachteiligt ist.  
Der Staat wird leider keine Hilfe leisten, und die Menschen sind auf sich allein gestellt. Deshalb 
möchten wir, wenn möglich helfen. Jede Spende, egal wie klein, kann den Betroffenen ermögli-
chen, ihre Häuser wieder aufzubauen und Hoffnung für die Zukunft zu schöpfen.  
„Gemeinsam können wir zeigen, dass Solidarität stärker ist als jede Katastrophe.“ 

Zum Abschluss meines Berichtes über unsere Hilfe für die Bedürftigen in Rumänien möchte ich 
von Herzen allen danken, die mit ihrem Einsatz, ihrer Zeit und ihrer Hilfsbereitschaft zu diesem 
schönen Ergebnis beigetragen haben. 
Ein besonderer Dank gilt allen die mit ihren Geldspenden diese Dienste finanziell möglich machen, 

sowie den unermüdlichen Sammlerinnen und Sammlern und meinem stets zuverlässigen Lade-

team. Ohne eure Tatkraft, euer Engagement und euer Lächeln könnten wir diese wertvolle Unter-

stützung nicht auf den Weg bringen. Ihr seid das Herz dieser Aktion. 
                                                          Vielen herzlichen Dank.    Euer   


